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Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 2 Juni Kaiſer Wilhelm machte heute früh einen
Spazierritt in der Umgebung Potsdams und arbeitete ſpäter mit
dem Chef des Militärkabinets Sodann begab ſich der Monarch
zur Beiwohnung einer Generalprobe im Opernhauſe nach Berlin
von wo er bald nach 1 Uhr mittags nach dem Neuen Palais
zurückkehrte Während der Rückfahrt nahm der Monarch den
Vortrag des Handelsminiſters entgegen Heute früh ſind die
beiden älteſten königlichen Prinzen von der Wildparkſtation nach
Plön abgereiſt Die Kaiſerin und die Prinzen Adalbert undAuguſt Wilhelm waren auf dem Bahnhofe anweſend

Der Kaiſer ſandte ſofort nach Empfaug der Unglücks
botſchaft aus Moskau ein Beileidstelegramm an den
Kaiſer von Rußland

Sitzung des Reichstages
s Berlin 2 Juni Bei ſehr ſchwacher Beſetzung die hoffent

lich nicht vorbildlich für die künftigen Sitzungen ſein wird hat
der Reichstag heute ſeine durch die Pfingſtpauſe unterbrochenen
Verhandlungen wieder aufgenommen Den erſten Gegenſtand
der Berathung bildete der Nachtragsetat für die Uebernahme
der Landeshoheit über das Schutzgebiet der Neu Guinea
Compagnie durch das Reich Unter den Parteien welche
ntcht überhaupt kolonialen Unternehmungen grundſätzlich ab
geneigt ſind herrſchte Uebereinſtimmung darüber daß der bis
herige Zuſtand dem in Ausſicht genommenen im Jntereſſe der
Entwickelung der Kolonien zu weichen habe jedoch wurden von
verſchiedenen Seiten Einzelheiten des mit der Neu Guinea
Compagnie abgeſchloſſenen Vertrags insbeſondere die Beſtimmung
bemängelt wonach der Geſellſchaft das ausſchließliche Recht der
Arbeiteranwerbung verbleibt Für die Einräumung dieſer und
anderer Begünſtigungen ſpricht der ſtarke Grund daß die Geſell
ſchaft große Summen für öffentliche Zwecke aufgewendet hat und
überdies dem Reiche eiuen werthvollen Theil ihres Beſitzes den
Bismarck Archipel zur freien Verfügung ſtellt Es iſt nicht auf
munternd für das Privatkapital wenn das Reich gegenüber
Unternehmen die ſich einem großen Riſiko mit Erfolg gerade für
die Allgemeinheit unterworfen haben allzuſehr mit der Ge
währung von Vortheilen kargt Jn der Budgetkommiſſion
wohin die Vorlage verwieſen wurde wird ſich dieſe Auffaſſung
trotz entgegenſtehender Aeußerungen in der heutigen Sitzung
vielleicht noch zum Siege durchringen Morgen Anträge betr
das Vereinsrecht

Eine Rede des Großherzogs von Baden

Bei dem Gaufeſte des Renchthäler Militär Gau
verbandes das am Sonntag in Oppenau ſtattfand richtete
der Großherzog von Baden der dem Feſte beiwohnte eine
Anſprache an die Feſttheilnehmer Nach der Begrüßung der
zahlreich anweſenden Kriegsveteranen ſagte der Großherzog
wie die Zeitung Renchthäler berichtet folgendes

Die Schule des Heeres iſt eine Schule des Lebens und
diejenigen die dieſe Schule mitgemacht haben werden tüchtige
Bürger ſein denn in dem Heere werden gepflegt die Tugenden
der Treue der Hingebung der Unterordnung und des
Handelns in Freudigkeit Ordnung iſt das höchſte iſt die Er
haltung alles Beſtehenden und Förderung des Wohlſtandes
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Ordnung ſchließt den Frieden ein und Frieden unter den
Menſchen erhalten iſt die ſchönſte Aufgabe Die Gegner
die den Frieden nicht wollen müſſen wir bekämpfen um die
Ehre des Reiches zu erhalten das Reich iſt das feſte Band
das uns zuſammenhält das uns bewahrt vor Erniedrigung
daß dieſe nicht wiederkehre müſſen wir wachſam ſein Ge
loben Sie mir dieſe Treue gegen das Reich feſtzuhalten

Der Großherzog ſchloß mit einem Hurrah auf den Kaiſer

Auch ein Beitrag zum Vereinsgeſetz

Aus Köslin ſchreibt man Der Herr Landrath von
Eyſenhardt Rothe hat im Einverſtändniß mit dem Regierungs
Präſidenten von der Recke Ende November v Js auf Grund
einer Regierungs Verordnung Köslin d 7 Dez 1858 Amts
blatt S 457 Zur Abhaltung einer Hauskollekte iſt die Ge
nehmigung des Oberpräſidenten und außerdem die Beſcheinigung
der Ortspolizeibehörde daß der Abhaltung der Kollekte nichts
entgegenſteht erforderlich gegen ein Mitglied des Wahl
vereins der Lieberalen Strafantrag geſtellt weil daſſelbe bei
Parteifreunden Mitglieder für jenen Verein warb Als bei
der Vernehmung auf den Artikel 17 des Reichstagswahlgeſetzes
und auf dieſelbe Agitation des Bundes der Landwirthe hin
gewieſen wurde iſt die Vorunterſuchung eingeſtellt worden

Verſchiedene Mittheilungen
Die Kommiſſion für das Bürgerliche Geſetzbuch hat

am Dienstag die 7 Leſung der Beſchlüſſe begonnen die
indeſſen zunächſt ein ziemlich ſchleppendes Tempo einſchlug da
der Abg von Dziembowski Pamicon eine Reihe von Abänderungs
anträgen ſtellte und eingehend begründete für die ſchließlich außer
dem Antragſteller niemand eintrat Der Abſchnitt öber diejuriſtiſchen Perſonen Vereine wurde vorläufig zurückgeſtellt

Zur Zuckerprämienfrage wird aus Prag vom 2 d
gemeldet Da zwiſchen Oeſterreich und Ungarn eine Einigung
wegen der Zuckerprämienerhöhung nicht erzielt wurde ſprachen
heute die Zuckerinduſtriellen beim Finanzminiſter vor und baten
daß die Regierungen die Ermächtigung bei dem Parlamente ein
holen möchten für die nächſte Campagne jene Maßregeln zu er
greifen die durch die Erhöhung der deutſchen Prämien
nothwendig geworden ſeien

Zur Einweihung des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf
dem Kyffhäuſer begeben ſich am 17 d 350 Mitglieder der
Berliner Kriegervereine Nach der Enthüllungsfeier
halten die berliner Kameraden kurzen Frühſchoppen am Fuße
des Kyffhäuſer Am 19 erfolgt die Beſichtigung des Denkmals

Ueber das gegen Herrn Paſtor Kötzſchke in Sanger
hauſen durchgeführte Disciplinarverfahren ttheilt die
Sangerh Ztg mit daß dem Angeſchuldigten das Urtheil zu

gen iſt Daſſelbe ſoll in kurzer Form die bereits bekannten
nklagepunkte enthalten mit dem Hinweis daß es unangenehm

berührt habe daß Herr Paſtor Kötzſchke ſich auch durch das
Disciplinarverfahren nicht von der betretenen Bahn habe

laſſen Die Petitionen ſollen unberückſichtigt ge
eben ſein

Der Polizeipräſident von Berlin hat eine Bekanntmachung
erlaſſen nach welcher die Bäckereiverordnung am 1 Juli
in Kraft tritt

Die Kreisſynode in Gladbach hat am Montag eine
Reſolution beſchloſſen in der ſie es als ihre Pflicht bezeichnet

Mittwoch den 3 Juni
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energiſch efwebrrpg einzulegen gegen alle Verſuche die be
rechtigte ſoziale Thätigkeit der Geiſtlichen ſowie die
Ausüdung ihrer Bürgerrechte zu beſchränken

Die Frankf Ztg meldet aus Stuttgart Die württem
bergiſche Finanzverwaltung hat mit der Württembergiſchen
Vereinsbank und deren Konſorten darunter der Seehandlungs
Sozietät der Direktion der Diskonto Geſellſchaft der DeutſchenBank ber Berliner Handelsgeſellſchaft S Bleichröder der
Darmſtädter Bank in Berlin eine 3prozentige Württem
bergiſche Staatsanleihe im Betrage von 8 Millionen M
abgeſchloſſen

Kiel 2 Juni Der für die Fahrt zwiſchen Hamburg und
Helgoland Norderney auf der Werft von Blohm Voß in
Hamburg neu erbaute Schnelldampfer Prinzeſſin Hein
rich der Hamburg Amerika Linie traf durch den Kaiſer
Wilhelm Kanal kommend geſtern abend hier ein um in der
Eckernfoerder Bucht die kontraktliche Probefahrt zu vollziehen
Heute mittag begab ſich die Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen
und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen an Bord des
Schiffes welches bald darauf ſeine Probefahrt antrat Das Er
gebniß dieſer Fahrt war ein außerordentlich günſtiges Das
Schiff erzielte eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von annähernd162 Meilen per Stunde Die Primeſſin Heinrich ſchenkte dem

Schiffe ihr Bild

Ausland
OeſterreichUngarn

Gegenüber irrigen Nachrichten über die Schiffbarketit
des Eiſernen Thor Kanals erklärt das Ungariſche
KorreſpondenzBureau authentiſch daß am 29 Febrüar in
den Kanal verſuchsweiſe Waſſer gelaſſen wurde und mit
mehreren Schiffen Probefahrten unternommen wurden bei
denen feſtgeſtellt wurde daß den zwei Kilometer langen Kanal
ein Perſonendampfer in 23 Minuten ein ſtarker Schlepp
dampfer in 21 Minuten und ein Schleppdampfer mit befrach
tetem Schleppſchiff in 71 Minuten hinauffuhr Die Nachricht
nach welcher ein Schlepper durch die ſtarke Fluth ans Ufer
geſchleudert und ſei iſt gänzlich erfunden Zur Be
urtheilung der Schiffbarkeit des Kanals ſind amtlicherſeits
Verſuche in Ausſicht genommen welche demnächſt auf Anord
nung des Handelsminiſters unter Mitwirkung der größeren
Schiffahrtsunternehmungen und anderer Fachmänner ſtatt
finden werden
Die Beſprechungen der wiener und budapeſter Blätter über

die Anſprache des Kaiſers an die Delegationen
heben den überaus warmen herzlichen Ton der Rede hervor

Narodny liſty kündigen an die Jungtſchechen würden
in der Delegation die Frage aufwerfen ob die Dreibunds
verlängerung ohne Wiſſen und Zuſtimmung der Dele

ationen ſtatthaft ſei Weiter würden ſie die Herabſetzung der
Militärdienſtzeit auf zwei Jahre fordern

Jtalien
In der Deputirtenkammer erklärte am Dienstag gegenEnde der Sitzung der Miniſterpräſident di Rudini in Be

antwortung der Aufragen der Abgeordneten Prinetti Capelli
und anderer über das Eintreten des Papſtes zu Gunſten
der italieniſchen Gefangenen bei Menelik er glaube
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Ankon van Dyck und Franz Hals

Von den bekannten und mehrfach von uns beſprochenen
Künſtler Monographien von H Knackfuß im Ver

lage von Velhagen Klaſing ſind ſoeben Nr 12 und 13
erſchienen die Biographien von Franz Hals und A van
Dyck Es iſt nicht nöthig auf die vornehme Ausſtattung
dieſer Biographien zurückzukommen auch ſonſt könnte nur wieder
holt werden was früher bereits über die Gediegenheit des
Unternehmens geſagt worden iſt das in weiten Kreiſen der
Kunſtfreunde längſt Eingang gefunden hat Nach zwei Seiten
hin ſind dieſe Biographien beſonders werthvoll zuerſt durch die
reiche Zahl von Reproduktionen welche hier im eigentlichſten
Sinne des Wortes den Text illuſtriren, und dann durch die
Beſchaffung biographiſchen Materials das bisher ſo gut wie un
bekannt war Jn vollem Maße gilt dies beſonders für die
Biographie Anton van Dyck s in welcher wir vielerlei fanden
was uns neu war und die uns ſchließlich den Eindruck hinterließ
nunmehr ein wahres und ſchönes Geſammtbild des großen
Künſtlers ſowohl als des Menſchen zu beſitzen Nicht unerwähnt
darf bleiben daß dieſe Knackfuß ſchen Monographien auch ſprach
lich ſelbſt einen verwöhnten Geſchmack durch elegante Schlichtheit
befriedigen

Die Quellen zur Bearbeitung der älteren niederländiſchen
Maler fließen meiſt ſpärlich weniger jedoch ſcheint dies bei van
Dyck der Fall zu ſein obwohl auch in ſeinem nicht langen Leben
kürzere Perioden vorkommen über welche ſich bis jetzt kaum
etwas Näheres hat ermitteln laſſen A v Dyck ward in Antwerpen
am 28 März 1599 geboren als Sohn eines begüterten Kauf
manns und zählte nicht weniger als zwölf Geſchwiſter Von
ſeiner Mutter die nach der Geburt ihres zwölften Kindes ſtarb
wird erzählt daß ſie als kunſtfertige Stickerin berühmt war und
da man in allen Schöpfungen van Dyck s etwas von weiblicher
Empfindungsweiſe zu erkennen vermeint ſo hat man dies und
vielleicht nicht mit Unrecht auf den Umſtand zurückführen wollen
daß ſeine Mutter zur Zeit der Geburt Anton s ihres ſiebenten
Kindes als Stickerin mit einer Geſchichte der bibliſchen Suſanna
beſchäftigt war Schon im Kindesalter müſſen ſich Spuren
ſeines Talents gezeigt haben denn mit 10 Jahren wird er ſchon
als Lehrling in die Malergilde St Lukas aufgenommen und mit
18 Jahren wurde er Freimeiſter Sein erſter Lehrer war van Balen
aber ſchon vor ſeiner Meiſterprüfung zählte er zu Rubens
S hülern und arbeitete in deſſen Atelier auch noch einige Jahre
ſpäter Es war dies zu einer Zeit wo Rubens mit Aufträgen

überhäuft und auf die umfaſſendſte Unterſtützung ſeiner Schüler
angewieſen war wie denn auch eine große Zahl von Bildern
aus jener Zeit es zweifelhaft läßt ob Rubens oder van Dyck
der Hauptantheil zuzuſchreiben iſt Thatſache iſt daß Rubens
van Dyck als ſeinen tüchtigſten Schüler anſah und ſchätzte und
daß er befliſſen war ſeinen Ruf zu fördern Niemals verſchwieg
Rubens den Käufern ſeiner Bilder welchen Antheil der eine oder
andere ſeiner Schüler daran hatte Als erſtes der von van Dyck
ſelbſtändig ausgeführten Werke wird die Kreuztragung Chriſti
angeſehen welche er für die Dominikanerkirche St Paul zu Ant
werpen malte

Schon im Jahre 1620 machte Jakob I den Verſuch van Dyck
zu einer Ueberſiedelung nach England zu bewegen der anfänglich
zwar ſcheiterte ſchließlich aber doch gelungen ſein muß denn noch
im November deſſelben Jahres finden wir van Dyck in London
Zwar ging er ſchon im Februar des nächſten Jahres alſo 1621
wieder nach den Niederlanden zurück im Herbſt aber dieſes Jahres
war er wieder in England Ueber ſeinen erſten Aufenthalt in
England wiſſen wir ſo gut wie gar nichts auch nichts über Bilder
aus dieſer Zeit 1623 trat er eine Reiſe nach Jtalien an kehrte
wahrſcheinlich erſt im Jahre 1626 nach den Niederlanden zurück
und ſcheint dann ſeinen Wohnſitz in Anfwerpen genommen zu
haben

Die Werke van Dhyck s welche in Jtalien entſtanden ſind zum
größeren Theile wohl Bildniſſe ſind meiſt dort geblieben über
haupt iſt unſere Kunde über ſeine dortige Thätigkeit nur lücken
haft Aber nach ſeiner Rückkunft nach den Niederlanden ent
wickelte er eine wahrhaft ſtaunenswerthe Produktivität ſo daß
man zweifelhaft ſein kann weſſen Schaffenskraft die größere ge
weſen die Rubens oder van Dyck s Eine große Zahl von Altar
gemälden und Bildern religiöſen Jnhalts nicht nur ſondern auch
einige mythologiſche Sachen namentlich aber eine große Zahl
von Portraits fallen in dieſe Zeit die man als ſeine Blüthezeit
anzuſehen hat

Jm April 1632 finden wir van Dhyck wieder in London und
zwar war die Veranlaſſung zu dieſer abermaligen Uebderſiedelung
ein Portrait welches König Karl der Nachfolger Jakob s zu
ſehen bekam Es war das Bildniß des Malers und Muſikers
Lanière welcher zum Hofſtaate des Königs gehörte Zu dieſem
Bilde hatte Lanidre ſieben Tage hintereinander vormittags und
nachmittags van Dyck geſeſſen Der König war entzückt und
ſandte ſeinen Rathgeber in Kunſtſachen Gerbier zu van Dhyck
um ihn nach London einzuladen Anfänglich machte der Künſtler
Schwierigkeiten muß aber ſchließlich doch nachgegeben haben
denn im April 1632 war er wieder in London König Karl

hatte ſich in ſeinen Zugeſtändniſſen aber auch wahrhaft königlich
erwieſen Außer einer Stadtwohnung erhielt van Dyck auch
einen Landſitz zu Eltham in der Grafſchaft Kent und empfing
ein anſehuliches Jahrgeld ganz unabhängig von dem Honorar
für jedes einzelne Bild das er im Auftrage des Königs malte
Ueberdies erfreute er ſich der ganz beſonderen Gunſt des Königs
der ihn nicht nur als Künſtler ſondern auch als Menſchen
hochſchätzte ihn oft beſuchte und gern in ſeiner Geſellſchaft weilte
Naturgemäß folgte aus dieſen Beziehungen zum König daß
auch die hohe Ariſtokratie van Dyck umwarb Die Zahl der in
dieſe Periode fallenden Bilder iſt eine ſtaunenswerth große faſt
allein ſind es Bildniſſe durch die ſich der Meiſter jedoch ſo
treffliches er darin auch leiſtete nicht befriedigt fühlte

Ueber die Art und Weiſe wie van Dyck arbeitete erfahren wir
ſolgendes Er beſtimmte jedem der ſich von ihm malen laſſen
wollte eine beſtimmte Zeit und arbeitete nie länger als eine
Stunde an einem Portrait auf einmal Stets hatte er die Uhr
im Auge und ſobald die Stunde abgelaufen war erhob er ſich
und machte dem ihm Sitzenden eine Verbeugung als Zeichen daß
die Arbeit beendet ſei Jn der erſten Sitzung legte er das Bild
nur flüchtig an beſprach dann weiteres mit dem Modell ließ
ſich Kleider ſchicken und zeichnete mit weißer Kreide auf
grauem Papier die Gewandung und ſonſtiges Beiwerk was
dann von ſeinen Schülern ausgeführt wurde Bei ſpäteren
Bearbeitungen brachte er dann ſeine und des Schülers
Arbeit durch flüchtige Ueberarbeitung in Harmonie Er
arbeitete ungemein ſchnell Sobald eine Sitzung beendet
war erſchien ein Diener der während van Dyck einen anderen
Beſucher empfing die Pinſel reinigte und dem Meiſter eine
friſche Palette zurichtete So arbeitete er angeſtrengt nach ge
thaner Arbeit aber gab er ſich frohem Lebensgenuſſe din und
man geht wohl nicht fehl wenn man annimmt daß er dabei gar
häufig nicht die Grenzen inne hielt welche Vernunft und Mäßigkeit
vorſchreiben Jm Jahre 1639 heirathete van Dyck eine junge
Dame aus einem alten gräflichen Hauſe Mary Ruthven mit
Namen welche der königlichen Familie nahe ſtand aber völlig
mittellos war

Mit kurzen Unterbrechungen durch Rückkehr nach den Nieder
landen und Aufenthalt dort veranlaßt blieb van Dyck bis zum
Jahre 1640 in England wo die volitiſchen Wirren einen bedenk
lichen Charakter aunahmen und der König ſeinen künſtleriſchen
Neigungen nicht mehr nachgehen konnte Jm Herbſt 1640 verließ
van Dyck England reiſte mit ſeiner jungen Gattin und zahlreicher
Dienerſchaft nach den Niederlanden und von dort 1641 nach
Paris wo er von Ludwig XIII bei der Ausſchmückung des



der bei dieſem Schritt dem tiefen Gefühle dermich e Menſchlichkeit ſowie dem Geſühle der Zu
neigung gegen das große italieniſche Vaterland gefolgt ſeiBravo Kebhafte Zuſtimmung Naturgemäß entſpreche
diefer Geſinnung des Papſtes einlebendiges Dank
barkeitsgefühl der italieniſchen Regierung Stür
miſcher Beifall Die Jnterpellanten erklären ſich durch dieſe
Antwort des Miniſters für befriedigt Der Deputirte Bovio
führt aus daß er eine ſolche Jnitiative von wem ſie anch
ausgehen möge nicht mißbilligen könne aber an dem Tage
welcher dem Ändenken Garibaldi s gewidmet ſei Beifall hätte
ſich der Staat nicht durch die Jnitiative anderer zuvorkommen
iaſſen ſollen Der italieniſche Staat dürfe nicht vergeſſen
daß er in Rom den Gedanken der weltlichen Herrſchaft reprä
ſentire Der Miniſterpräſident di Rudi ni erwidert er babe
der Dankbarkeit gegen denjenigen Ausdruck gegeben deſſen Vor
ſatz es war Gutes zu thun aber er werde niemals einem
anderen ſolche Jnitiativen überlaſſen welche ausſchließlich dem
Staate zukommen Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben

Die Agenzia Stefani veröffentlicht eine Note nach welcher
es vollſtändig unbegründet iſt daß der Miniſterpräſident
di Rudini dem Könige die Entlaſſung des Kabinets ein
gereicht und die Auflöſung der Kammer infolge der Abſtimmung
am 30 v M von der Krone verlangt habe Jm Gegentheil
habe di Rudini dem Könige erklärt daß die parlamentariſche
Lage infolge dieſer Abſtimmung ſich durchaus nicht ge
ändert habe

Die Agenzia Stefani meldet aus Maſſauah vom 2
Die noch Ueberlebenden der in der Umgegend von Adua zer
ſtreuten Jtaliener ſind heute im italieniſchen Lager eingetroffen
Es ſind drei Unteroffiziere und elf Mann ſämmtlich ver
wundet ferner vier verwundete Soldaten und ein verſtümmelter
Askari Außer den bereits aus der Gefangenſchaft hier Ein
getroffenen wird in einigen Tagen noch der Rückkehr der
anderen in die Gefangenſchaft gerathenen Soldaten entgegen
geſehen

Frankreich
Die Bureaus der Deputirtenkammer wählten am

Dienstag die Prüfungskommiſſion für den Geſetzentwurf
welcher Madagaskar für eine franzöſiſche Kolonie
erklärt Alle gewählten Mitglieder bis auf eines ſind der
Vorlage günſtig geſinnt Von den fünf Mitgliedern der
Bubgetkommiſſion welche an Stelle der zu Miniſtern er
nannten gewählt wurden ſind vier der Einkommenſteuer
Vorlage des Finanzminiſters Cochery günſtig geſinnt eins
iſt Gegner derſelben

Die Lage auf Kreta
Die Lage in Kanea beſſert ſich auf dem Lande dauert die

Beunruhigung fort Bei den letzten Ausſchreitungen wurden
in Kanea 23 Chriſten getödtet und 9 verwundet Muſelmanen
wurden 6 getödtet und 7 verwundet 18 Läden in der Stadt
wurden geplündert Jn der Umgebung wurden 17 Chriſten
und 6 Muſelmanen getödtet Jn den Städten auf Kreta
herrſcht Ruhe in der Umgebung von Rethymo begingen die
Türken Plünderungen Die Behörden verſtärkten die Garniſonen
Die franzöſiſchen Panzerſchiffe ſind von Kaneg wieder
abgegangen

Berichte aus türkiſchen Quellen beſagen daß bei Aufhebung
der Belagerung von Vamos 75 Türken und 40 Chriſten
gefallen ſind Die Lage auf Kreta iſt unverändert Einige
Mohammedaner haben in Kanea ein Haus in Brand geſteckt

Nach einer Meldung der Agence Havas aus Kaneag ſind
die Mächte darin einig der griechiſchen Regierung die
Verpflichtung aufzuerlegen dem kretenſiſchen Komitee Rath
ſchläge zur Klugheit und Mäßigung zu ertheilen

Nach amtlichen türkiſchen Meldungen hätten ſich bei An
rückung von Truppenverſtärkungen die Vamos umzingelnden
Aufſtändiſchen und jene bei Yivaras in der Nähe von Kalives
zerſtreut Anderen Nachrichten zufolge wäre ein Kampf
vorausgegangen

Bulgarien
Wie die Swoboda meldet verhandelte das Gericht in

erſter Jnſtanz letzthin über den Antrag der Erben Stam
buloff s den Sequeſter aufzuheben der auf Forderung der
Unterſuchungskommiſſion durch die Regierung über das Ver

,Gomeeeea a neLouvre beſchäftigt zu werden hoffte Er ſah ſich aber getäuſcht
erkrankte kehrte nach England zurück und ſtarb dort am 9 Dez
1641 König Karl hatte ſeinem Leibarzt 300 Pfd Sterling zu
geſagt wenn er den Künſtler zu retten vermöchte

van Dyck wurde im Chor der St Paulskirche beſtattet leider
aber wurde Kirche und Grabmal durch einen Brand völlig
zerſtört

Der mit großen Talenten beſchenkte aber auch vom Glück
im reichſten Maß begünſtigte Künſtler hat jahrelang ein fürſt
liches Einkommen genoſſen und obwohl er in Leben und Auf
wand es den engliſchen Großen gleichthat und große Summen
verbrauchte hinterließ er doch noch ein anſehnliches Vermögen
Die Zahl der van Dyck ſchen Gemälde iſt eine überaus große
namentlich wenn man die verhältnißmäßig kurze Zeit ſeines
Schaffens in Rechnung bringt in jeder namhafteren Samm
lung befinden ſich ihrer mehrere Sein Können lag zumeiſt
auf dem Gebiete der Bildnißmalerei obwohl er ſelbſt es oft be
klagte durch Mangel an Zeit behindert zu ſein auch auf hiſtori
ſchem Gebiet zu ſchaffen und ſich mit größeren Kompoſitionen
zu beſchäftigen wie er denn auch im Anfange ſeiner Laufbahn
gethan

Die Biographie von Franz Hals faſt mehr noch als die
ſeines berühmteren Zeitgenoſſen van Dyck iſt es vornehmlich
welche durch die beigegebenen Reproduktionen ſeiner Bilder
werthvoll iſt denn die Nachrichten über ſein Leben ſind überaus
lückenhaft und dürftig Ueber das Leben dieſes namhaften
eigenartigen Künſtlers wiſſen wir kaum mehr als daß er
in ſeinen jungen Jahren n wilder Chriſt im hohen Alter

man darf annehmen daß er nahe an 90 Jahre alt wurde
in großer Dürftigkeit lebte Seine Meiſterſchaft bekunden
außer den bekannten großen Bildern im haarlemer Rath
hauſe die Feſtmahle verſchiedener Schützengilden darſtellend
eine große Zahl der trefflichſten Porträts beſonders aber zahl
reiche Charakterköpfe die vielfach Ergebniſſe einer Anwandlung
von Laune geweſen und mit unübertroffener Meiſterſchaft mit
wenigen Pinſelſtrichen auf die Leinwand geworfen zu ſein
ſcheinen Meiſt ſind es Bruſtbilder vermuthlich ſeiner Zech
genoſſen und von Leuten aus dem Volke Sein Geburtsjahr
fällt in die letzten Decennien des 16 Jahrhunderts näheres

ſich darüber nicht ermitteln auch ſein Todestgg iſt nicht
bekannt

mögen Stambuloff s verhängt worden war Der Vertreter
der Regierung beſtritt die Zuſtändigkeit des Gerichtes das ſich
jedoch für zuſtändig erklärte und dem Vertreter der Regierung
eine ſiebent u Friſt gab zur Erledigung der Berufung gegen
dieſen Beſchlu

Kuba

Die Aufſtändiſchen legten eine Dynamitbombe auf
die Schienen bei Sabanillas Die Lokomotive und ein
Wagen flogen in die Luft eine Perſon wurde getödtet und
mehrere verwundet Die Aufſtändiſchen zündeten die Dörfer
Puerta Guira und Jamaica an eine andere Schaar wurde
bei Santiago de las Vegas 23 Kilometer ſüdlich von Havanna
zurückgeſchlagen Maceo ſteht mit 3000 Mann bei Lomas
Das Steigen der Flüſſe beginnt die Operationen zu lähmen
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des

Nachtragsetats zum Hauptetat und des Nachtragsetat s
für Neu Guinea gefordert werden 273,000 M behufs
Uebernahme von Neu Guinea in die Verwaltung des Reiches

Jn der Generaldebatte tritt Abg Dr Haſſe nl für die Vor
lage bezüglich Neu Guineas ein und ſpricht den Wunſch aus
daß im Etat des nächſten Jahres auch ein Poſten für die Schulen
in den Schutzgebieten eingeſtellt werde

Abg Müller Fulda Centr auf der Tribüne faſt unverſtänd
lich iſt im Prinzip damit einverſtanden daß die Verwaltung
auf das Reich übergeht dadurch würden hoffentlich auch die
Klagen der katholiſchen Miſſionare verſtummen Bedenken habe
er nur dagegen daß das Monopol der Arbeiteranwerbung der
Neuguineg Geſellſchaft verbleibe Redner beantragt Ueberweiſung
der Vorlage an die Budgetkommiſſion

Abg Dr Barth freiſ Vgg Jch ſtehe der Vorlage ganz
oppoſitionell gegenüber und bin nicht geneigt meine Zuſtimmung
dazu zu geben daß die Verwaltung auf das Reich übergeht
Schon Fürſt Bismarck hat ſich dagegen ausgeſprochen daß wir
eine Kolonialpolitik nach franzöſiſchem Muſter einführten ſein
Jdeal war der koloniſirende Kaufmann nicht die Herr
ſchaft des Bureaukratismus Durch die Hinzuziehung der
Reichsbeamten iſt das Jdeal Bismarck s hinfällig geworden
Selbſt wenn der Vertrag für das Reich günſtiger wäre würden
ich und meine Freunde doch gegen die Vorlage ſein denn Neu
Guinea hat nur einen ſehr problematiſchen Werth Die ganze
Koloniſation beſteht gegenwärtig in einer einzigen Tabakplantage
Die Kolonie wird wirthſchaftlich nicht über Waſſer zu halten
ſein weil ſie weit mehr verſchlingen als einbringen wird Das
kann doch nicht im Intereſſe der deutſchen Steuerzahler liegen
Wir werden ſchließlich Gebiete mit einer Regierung verſehen
die jetzt ſchon wirthſchaftlich verlaſſen ſind Wenn ſchon die
leiſtungsfähige Neu Guinea Compagnie die finanziell ſehr
leiſtungsfähige Hintermänner hat einſieht daß dort nichts zu
holen iſt dann ſoll ſich das Reich doch hüten die Kolonie in
eigene Verwaltung zu nehmen Die Mängel der Vorlage allein
beſtimmen uns nicht die Vorlage abzulehnen ſondern auch die
Befürchtung daß das Reich ſich noch eine Kolonie aufbürdet die
ihm ſpäter ſchwere finanzielle Opfer auferlegen wird Am beſten
wird es ſein wenn NeuGuinea ganz aufgegeben wird
Abg Graf v Arnim Rp Die Kolonmialgegner machen bei
jeder Kolonialforderung die dunkelſten Prophezeiungen das ſind
wir zu ſehr von der Linken gewöhnt Genau dieſelbe Rede die
der Abg Barth heute hielt hat der Abg Bamberger ſchon
ſeiner Zeit bei der Samoa Worlage gehalten Selbſt auf der Linken
bedauert mancher damals dem Abg Bamberger gefolgt zu ſein
Auch damals hieß es das Reich ſei nicht reich genug
Und doch bedauern wir noch heute daß wir die SambaJnſeln
nicht erworben haben wir würden dann die jetzigen unhaltbaren
Zuſtände nicht haben Fürſt Bismarck hat ſich eben einmal
geirrt man kann ihm ruhig jagen Durchlaucht haben ſich geirrt
um ſo mehr da er ſich ſonſt nicht geirrt hat Der Vertrag iſt
allerdings für uns unannehmbar Man muß lächeln über die
Vertrauensſeligkeit der Herren die gemeint haben daßtz wir einen
ſolchen Vertrag annehmen würden Denn der Vertrag nimmt
nur die Jntereſſen der Compagnie wahr ganz NeuGuinea wird
gleichſam für herrenlos erklärt und der Compagnie überantwortet
Der Vertrag muß alſo gründlich umgeſtaltet werden auch muſſen
uns alle hierauf bezüglichen Akten und Schriftſtücke vorgelegt
werden Sonßſt aber glauben wir daß Deutſchland reich genug
iſt um die 273,000 N aufzubringen die Verwaltungstoſten
wurden ſehr bald durch die Zölle gedeckt werden Was würde
man ſonſt in der Welt von uns denken Die Freiſinnigen aller
dings ſind phantaſieloſe Etatsmenſchen ſie bekämpfen alle Kolonial
forderungen obwohl ſie bei ihrem Mangel an Phantaſie es doch
gar nicht überſehen können welche Entwicklung eine große Kolonie
in hundert Jahren nehmen kann
Abg Richter Freiſ Volksp Jch will den Abg Graf Arnim
in ſeiner Phantaſie gar nicht ſtören wenn er nur für ſeine
Phantzaſie nicht Geld vom Reich beanſpruchen möchte Wir
konnen doch nicht auf die Vorſtellung hin daß ſich in hundert
Jahren irgend etwas entwickeln könnte neue Belaſtungen des
Reiches herbeiführen Wir ſind es gewohnt daß die Wirklich
keit die dunkelſten Prophezeiungen auf unſerer Seite bezüglich
der Kolonien noch übertrifft Wer hätte gedacht daß wir für
Südweſtafrika einmal 4 Millionen aufbringen müßzten als man
uns bei der Erwerbung ſagte wenn es nichts nützt ſo ſchadet
es wenigſtens nichts

Für den Umfang unſeres Reichthums kenne ich einen beſſeren
Kraſtmeſſer wie der Vorredner der Geld verwenden will an
einer Stelle wo es direkt ins Waſſer geworfen iſt Wir haben
für die Verwendung öffentlicher Gelder im Jnnern weit dringendere
und lohnendere Aufgaben Wenn der Vorredner meint daß es
auf der linken Seite verſchämte Leute gäbe die es nur nicht ein
geſtehen wollten ein wie großer Schade es ſei daß ſie in den
80er Jahren die Samoapolitik des Furſten Bismarck nicht unter
ſtützt haben ſo bitte ich ihn dieſe verſchämten Kolonialpolitiker
der linken Seite die im Verborgenen blühen ſollen doch namhaft
zu machen Wäre damals jene Samogpolitik eingeleitet worden
ſo hätten wir heute Dutzende von Millionen Unkoſten nur damit
dort zwei oder drei Plantagenbeſitzer kümmerlich ihre Geſchaſte
machen können Wäre man dem Abg Bamberger gefolgt als er
bezüglich der Kolonialpolitik warnend ſeine Stimme erhob ſo
hätten wir 30 Millionen geſpart und viele Menſchenleben Jndetz
der Vorredner tritt ja dieſer Vorlage gegenüber ſchon ſelbſt einen
Rückzug an denn ſelbſt ein noch ſo wunderſamer Phantaſt muß
dieſe Vorlage für völlig unannehmbar erklären Eine ſolche
Vorlage konnte überhaupt nur an den Reichstag kommen weil
die Regierung glaubt daß ſie in Bezug auf Kolonialpolitik alles
bewilligt bekommt

Von 1883 1891 hatte das Reich ja die Landesverwaltung die
ſie dann wieder an die Compagnie zurückgab Wie wurde das
damals motivirt Der Yegierungsentwurf verwetiſt uns ſelbſt
ur Orientirung über die einſchlägigen Verhältniſſe auf die Denkſhriſt der Neuguinea Compagnie von 1892,93
Die Compagnie giebt ſelbſt im Jahre 1892 zu daß die Ge

ſchäfte in Neuguinea ſich derartig vereinfacht und derartig wirih
ſchaftlich konzentrirt haben daß der oberſte Beamte wenig zu
thun hat und damit er nicht ganz müßig gehen ſolle ſoll er
auch noch nebenbei die Landesverwaltung übernehmen Drei
Jahre ſpäter heißt es es ſei ganz unmöglich die wirthſchaftliche
Leitung mit der Landesverwaltung zu vereinigen Die ganze
Frage iſt ja hier aufgetaucht durch eine Beſchwerde des Abg
Dr Bachem über das Verhalten der Neugninea Compagnie zu
den katholiſchen Miſſionen Aber daran iſt naturgemäß die
Landesverwaltung an ſich nicht ſchuld denn es iſt ſelbſiverſtänd

lich daß da wo verſchiedene Konfeſſionen konkurriren die Ge
biete ſehr ſcharf abgegrenzt ſein müſſen da ſonſt Streitigkeiten

tenſearn Eindruck macht es ferner wenn der auf Neu Guineg

als oberſter Leiter angeregt kaiſerliche Beamte ſein Heer ſeinen
Diener und ein paar Poliziſten hat aber in Bezug auf die Aus
führung ſeiner Anordnungen ganz auf die Beamten der Geſell
ſchaft angewieſen iſt Er ſelbſt und alle ſeine Leute befinden
ſich auch in perſönlicher Abhängigkeit weil ihre perſönlichen
Bedürfniſſe ſich immer nur aus den Vorräthen der Geſellſchaft
befriedigen laſſen Graf Arnim ſagt der Landeshauptmann
ſolle für beſſere geſundheitliche Zuſtände ſorgen Aber bis
jetzt ſind doch noch alle Leute dort am Fieber geſtorben
Wenn der Abgeordnete Graf Arnim darauf hinweiſt daßman durch Erſchließung der richtigen Steuerquellen noch viel er
reichen könnte ſo bemerke ich demgegenüber daß man dort doch
ſchon eine Einkommenſteuer und eine Gewerbeſteuer nach preu
iſchem Muſter hat nur die Ergänzungsſteuer fehlt noch und
ie ganzen direkten Steuern haben nach der Statiſtik von 1892

nur 7000 die geſammten Zölle 21,000 M ergeben Wie
will man alſo dieſe Einnahmequelle heben um die Unkoſten von
200,000 M herauszuſchlagen Noch in keiner Kolonie ſind ſo
viel Geſetze und Verordnungen erlaſſen wenn man ſie zuſammen
ſtellte gäbe es ein artiges Buch

Die ganze Vorlage iſt derart daß ſelbſt Graf Arnim es nicht
für richtig hält jetzt wo wir dem Hochſommer entyegengehen
uns in ſolche ſchwierigen Fragen zu vertiejen deren
Regelung wenn ſie in Wirklichkeit nöthig wäre doch
abſolut keine Eile hätte Jch bitte Sie auch mit der Bud
getkommiſſion Mitleid zu haben die ſchon mit der Miilitär
vorlage und den übrigen Theilen des Nachtragsetats beſchäftigtiſt Aus der Debatte ergiebt ſich ja daß die Annahme dieſer
Vorlage ganz ausſichtslos iſt Wozu alſo die Buogettommiſſion
in die Lage verſetzen die Neden die hier gehalten werden noch
einmal zu halten Schonen Sie die Budgetkommiſſion be
handeln Sie die Sache gleich im Plenum und lehnen Sie die
Vorlage ab Beifall links

Direktor im Kolonialamt Pr Kayſer geht ausführlich auf die
Entwicklung unſerer Kolonialpolitit ein und ſucht nachzuweiſen
daß in früheren Jahrhunderten kaufmänniſche Compagnien mit
ſtaatlichen Hoheits rechten am Platze geweſen jeien daß ſie aber
bei den gegenwärtigen Verhältniſſen keine Exiſtenzberechtigung
mehr hätten Selbſt England hat ſich zu dieſer Anſicht bekehrt
Das zeigen die Klagen über die Niger und die SouthWeſtayrika
Compagnie Die Compagnien beſitzen zwar ſehr tüchtige
Faktoriſten und Kaufleute dieſe ind aber ſehr ſchiechte
Verwaltungsbeamte nur der Staat kann einer geordneten
Verwaltung die Wege leiten Wir dürfen NeuGuinea
nicht hinter unſere anderen Kolonien zurückſetzen ſchon
im Jntereſſe der Miſſionen nicht Denn die Miſnonen in Neu
Guinea erheben noch fortwährend Klage während dieſe Klagen
in unſeren anderen Schutzgebieten faſt ganz verſtummt ſind Ich
halte mich beſonders an die Ausführungen des Abg Vr Vachem
in voriger Seſſion Die Compagnie hat alles geihan was in
ihren Kräften ſtand um NeuGuinea dem Feiche zu erhalten
Nun ſagen die Herren von der Linken das Land iſt nichts werth
Die Compagnie hat alles was ſie aus ihren Tabak und Baum
wollenplantagen erzielt hat im öffentlichen Jntereſſe auſgewendet
u a 24 Millionen für eine neue Schiffsverbindung und

Million für die Erforſchung des Jnuern Daß die
Einnahmen noch nicht zur Deckung aller Bedürfniſſe ausgereicht
haben iſt erklärlich denn Neu Guinea iſt zwei Vrittel jo groß
wie Deutſchland Autoritäten haben zugegeben daß Neu
Guinea noch der beſten Entwickelung fahig iſt Wenn
die Herren aus der Budgetkommiſſion ſich einmal in die
Kolonialausſtellung begeben wurden würden ſie ſehen was in
NeuGuinea und Kaiſer Wilhelmsland bisher ſchon geleinet iſt
Heiterkeit

Redner giebt ſodann eine Ueberſicht über die Einfuhr und
Ausfuhr von Neu Guinea das eine große wirthſchaftiiche Zu
kunft habe Der Vertrag iſt keineswegs ſo ungunſtig wie Graf
Arnim meinte die Geſellſchaft hat uns einen werthvollen Theil
ihres Beſitzes zur freien Verfügung überlaſſen hierzu gehört vor
allem der Bismarck Archipel Thatſächlich wird die Compagnie
als das vornehmſte Unternehmen auch weiterhin die größten
Laſten zu tragen haben Allerdings erhält die Compagnie ein
gewiſſes Monopol das Vorzugsrecht in der Erwerbung herren
loſen Landes aber die Ausnahme iſt zugelaſſen daß die Er
ſchließung des Landes von ſeiten der Regierung unbehindert bleibt
und daß auch andere Einwanderer und Anſiedler nicht ferngehalten
werden dürfen Auch muß ſich die Compagnie verpflichten das
Land dem Verkehr zu erſchließen und den Verkehr aufrecht zu erhalten
Wenn der Reichstag die Vorlage ablehnt wird die Compagnie
gezwungen ſein entweder die Kolonie an eine andere Macht zu
verkaufen oder aber ſie ganz aufzugeben Zu dem erſteren
würde die Regierung ihre Zuſtimmung nicht geben im zweiten
Falle aber würde alle bisher aufgewendete Muhe und alle Koſten
vergebens geweſen ſein Deshalb hoffe ich daß Sie nach ein
gehender Prüfung die Vorlage annehmen werden

Abg Graf Limburg Stirum konſ Jch habe ein großes
Mißtrauen gegen Nachtragsetats entweder ſind die Forderungen
dringend dann hätten ſie im laufenden Etat eingeſtellt werden
müſſen oder aber ſie ſind nicht eilig dann könnten ſie bis zum
nächſten Jahre warten Gegen die Neu Guinea Compagnie
habe ich keinen Mangel an Wohlwollen ich finde daß ſie ſchon
Großes geleiſtet hat Der Abg Richter hat ganz recht wenn er
ſagt daß das Debet größer iſt als das Kredit aber er vergißt
daß die Kolonialpolitik im Lande außerordentlich populär iſt und
daß er den geringſten Theil der Gebildeten auf ſeiner Seite hat
Da kann man doch nicht wie ein Kaufmann rechnen ob das Debet
und Kredit ſtimmt ſondern muß höhere Geſichtspunkte im Auge
haben Das Beſte wäre es wenn wir uns dahin einigten die
Sache bis zum nächſten Herbſte zu vertagen Jch will damit nicht
die Vorlage überhaupt ablehnen ich wünſche nur eine recht genaue
Prüfung Wir verwalten jetzt unſere Kolonie wie ein Grundbeſitzer
dem die Mittel fehlen um ſeinen großen Beſitz intenſiv zu be
wirthſchaften Auch iſt der bureaukratiſche Apparat viel zu
groß Vor allem ſcheint mir der bautechniſche Hilfsarbeiter im
Auswärtigen Amte für die Kolonie geſtrichen werden zu können
Die Forderung das Auswärtige Amt mit elektriſcher Beleuchtung zu verſehen halte ich r berechtigt Vielleicht aber
könnte ſich das Reich mit der preußiſchen Regierung in Verbin
dung ſetzen damit eine große elektriſche CEentrale geſchaffen
würde in der die Strafgefangenen von Moabit als Motoren
benutzt werden könnten Heiterkeit Redner bemängelt daß
die Koſten für die Betheiligung Deutſchlands an der Krönungs
feier in Moskau jetzt gefordert werden wo ſie bereits veraus
abt ſind Es müſſe Klarheit geſchaffen werden warum eine
o große Summe für ſo geringe Zeit der Repräſentation gefor

dert wird Er bittet die Forderung für NeuGuinea zunächſt
abzulehnen und die übrigen Etatstheile der Budgetkommiſſion
zu überweiſen

Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr v Marſchall erwidert
daß die Forderung für die letzte Krönungsfeier im Extraordinarium
verrechnet würde Auch in dieſem Jahre habe er erwogen ob
er ebenſo verfahren ſolle er habe es aber vorgezogen die For
derung in einem Nachtragsetat vorzulegen

Direktor Kayſer erklärt daß er die Forderungen der bau
techniſchen Hilfsarbeiter nicht fallen laſſen könne weil die Bauten
vielfach von der Centralſtelle aus geleitet würden
Abg Beckh ſfr Vp Für uns liegt die Frage ſo ob es
überhaupt möglich iſt einen ſolchen Vertrag mit der Neu
GuineaCompagnie zu ſchließen wie er uns hier vorliegt
Sollen wir für die Kolonien die uns ſchon ſo viel gekoſtet
haben nach immer weitere Aufwendungen machen Jch habe
aus der Denkſchrift keinen durchſchlagenden Grund finden
können daß das Reich nöthig habe den Vertrag zu ſchließenEs delßt in der Denkſchrift es ſei undenkbar daß die Com
pagnie als eine Privatgeſellſchaft dauernd ſtaatshoheitliche
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Rechte ausübt Wir baben aber nicht erfahren daß
daraus ein Konflikt entſtanden iſt der eine
necessitas für die Uebernahme durch das Reich ergiebt
Die Denkſchrift ſagt ſelbſt daß dort eine Polizei geſchaffen
iſt daß das Münzweſen geregelt iſt und geordnete Zuſtände ein

eführt ſind nur werden die Zuſtände nicht als vollkommen befriedigend geſchildert Ja vollkommen befriedigende Zuſtände

haben wir auch bei uns nicht man muß eben damit rechnen
daß die nirgends zu finden ſind Der Kolonialdirektor wies auf
die Miſſionen hin die gewiſſermaßen der Zucker auf dem Brote
ſein ſollen Aber die Miſſionen können ſich doch auch ſehr gut
anſiedeln ohne daß die Landeshoheit durch das Reich über
nommen wird Da können wir alſo ruhig abwarten und
brauchen uns nicht graulich machen zu laſſen Wir wiſſen doch
alle daß man die Miſſionen nur herangezogen hat weil ſie der
Speck ſein ſollen mit dem man uns fangen will Jch ſehe auch
nicht ein was bei dieſem paradieſiſchen Beſitz für das Reich heraus
kommen ſoll Auch der Umſtand daß die Geſellſchaft große Mittel
eingebüßt hat kann kein Beweis für die Nothwendigkeit der Ueber
nahme durch das Reich ſein denn jede ſolche Unternehmungs
geſellſchaft ſetzt doch etwas aufs Spiel weil ſie glaubt damit ge
winnen zu können Auch die oſtindiſche Geſellſchaft hat im An
fang große Mittel eingebüßt Dazu kommt noch die Erwägung
daß die Auswahl unter den zur Ausübung der Landeshoheit ge
eigneten Perſonen eine nicht ſehr große iſt Wie ſchwierig es
iſt die richtigen Leute anszuwählen das beweiſen ja die Er
fahrungen in anderen Gebieten der Kolonialpolitik namentlich in
Kamerun wo man Herrn v Stetten fortgegrault überhaupt ſetzt
man die Süddeutſchen im Kolonialdienſt zurück

Direktor Dr Kayſer beſtreitet es daß die ſüddeutſchen Be
amten im Kolonialdienſt hinter den norddeutſchen zurückgeſetzt
würden

Abg Dr Bachem Ctr Wenn wir die Vorlage heute
einfach ablehnen ſo iſt die Sache damit doch noch nicht er
ledigt Prinzipiell bin ich dagegen daß eine Geſellſchaft weit
gehende Hoheitsrechte ausübt Der Vertrag jedoch wie er vor
liegt iſt auch mir unannnehmbar man kann unmöglich der
Geſellſchaft alle Rechte und dem Reiche alle Pflichten und Laſten
aufbürden Deshalb müſſen wir in der Budgetkommiſſion die
Vorlage nach allen Richtungen hin genau prüfen Sollte ſie
dort abgelehnt werden weil man den Vertrag für zu ungünſtig
hält ſo werden voffentlich die Herren von der Neu Guinea
Compagnie die bisher recht zähe waren nachgeben Die Neu
Guineg Compagnie hat unſere Miſſionen ſtets ſchlecht behandelt
Jch bitte aus meinen Ausführungen nicht zu ſchließen daß wir
Kolonialwütheriche ſind

Abg Freſe freiſ Ver Die Neu Guinea Compagnie iſt erſt
jetzt an das Reich herangetreten weil ſie ſich vor dem früheren
Reichskanzler fürchtete der ihren Wünſchen nicht geneigt war
Der Direktor Kayſer hat ſich in ſeiner Replik gegen Dr Barth
die Sache ſehr leicht gemacht er hat von dem Kaiſer Wilhelms
land und dem Bismarckarchipel zuſammen geſprochen während
Dr Barth nur auf die ungünſtigen Verhältniſſe des Kaiſer
Wilhelmslandes hingewieſen hat

Abg Graf Arnim Rp hält ſchon jetzt eine Kommiſſions
berathung für nöthig da wenn man die Sache bis zum Herbſt
vertage unliebſame Dinge ſich ereignen könnten

Beide Nachtragsetats werden gegen die Stimmen der Linken
an die Budgetkommiſſion überwieſen worauf ſich das Haus ver
tagtRächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Zweite Leſung des Jnitiativ

antrags Auer und Gen betr das Vereinsrecht
Schluß 5 Uhr

e

Provinzial Schafſchau zu Halle a S
l

Halle 3 Juni 1896
Jn Anbetracht der gegenwärtigen wirthſchaftlichen Bedeutung

die der Schafzucht ſpeziell in unſerer Provinz noch zuerkannt
wird darf die Beſchickung der Ausſtellung ihrer Menge nach
als zufriedenſtellend bezeichnet werden Am hervorragendſten
ſind betheiligt die Herren Amtsrath v Zimmermann
Benkendorf und Oberamtmann Oſterland Salzfurth i A mit
je 16 Nummern Rittergutsbeſitzer Schreiber Puſtleben mit
14 Amtmann Michels Canena mit 11 ſowie Rittergutspächter
Rockſtroh Weßmar mit 8 Nummern Auch ihrer Qualität
nach machten die ausgeſtellten Thiere keinen üblen Eindruck wo
durch den Preisrichtern ihr Amt weſentlich erſchwert wurde er
fordert es doch ein höchſt geübtes Auge um vom Beſten das
Beſte abſondern zu können Zur Unierbringung der Thiere
hatte die Direktion des königl Landgeſtütes Kreuz bei Cröllwitz
in bereitwilligſter Weiſe den Haupiſtall des Geſtütes zur
Verfügung geſtellt einen Raum wie er beſſer gar nicht
gefunden werden konnte Hinſichtlich der hier vertretenen Raſſen
ſtanden die Merinos numeriſch obenan der feine Tuchwollträger
zeigte nur wenige Repräſentanten von denen ein mit dem

Staats Ehrenpreiſe für beſte züchteriſche Geſammtleiſtung be
legter Bock des Herrn v Nathuſius Hundisburg beſonders
hervorgehoben zu werden verdient Der zur Meerinoraſſe ge
hörende Rambouillet Schlag mit der im kontinentalen Woll
handel gefragten edlen Kammwolle zeigte durch ſeine zahlreiche
Vertretung recht deutlich die gegenwärtig von den Landwirthen
geübte wirthſchaftlich berechtigtere Zuchtrichtung an Gerade
dieſer Schlag hat in unſerer Provinz die weiteſte Ausdehnung
darum gewonnen weil er ſich am meiſten durch Kreuzung mit
OxfordſhiredownsSchafen zur Erzeugung der von den Fleiſchern
ſehr begehrten Merinofleiſchſchafe eignet Von engliſchen Fleiſch
ſchafen hatten die Herren Amtmann Rockſtroh Weßmar und
Oberamtmann Oſterland Salzfurth die meiſten Oxfordſhire
downs zumeiſt aus eigenen Züchtungen hervorgegangen aus
geſtellt auch Herr Kohnert Gimritz hatte die Elite ſeiner
Züchtung deſſelben Schlages vorgeführt Von den in neuerer
Zeit eiwas aus ihrem Vordergrunde verdrängten Southdown
Schafen hatte Herr Amtmann Michels Canena verſchiedene
Thiere ſeiner ſeit mehr als 50 Jahren berühmten Stammheerde
zur Ausſtellung geſchickt Hampjhires und Shropihiredowns
Schafe waren nur in wenigen Exemplaren vorhanden Daß
unter der Gruppe Landſchafe nur ein einziger Ausſteller Guts
beſitzer Krelli g Eilenburg mit oſtfrieſiſchen Milchſchafen ſich
betheiligt hatte iſt um ſo ſtaunenerregender als man daraus er
kennen muß daß die von berufener Seite ausgehenden An
eiferungen zur Zucht und Haltung dieſer verbreitungswürdigen
Schafraſſe nicht von dem gebührenden Erfolge gekrönt werden
Die Gruppe Ziegen zeigte nur unbehörnte Thiere vor
wiegend dem Langenſalzaer Toggenburger und Saanen
Schlage angehören Daß die Kuh des armen Mannes, wie
man die Ziege auch zu bezeichnen pflegt wieder in ihrem wahren
Werthe erkannt und gewürdigt wird darüber finden wir die
Beweiſe in dem Beſtehen zahlreicher Ziegenzuchtvereine die auch
in unſerer Provinz den Beiſpielen der Schweiz und Süddeutſch
e folgend in neuerer Zeit ihr ſegensreiches Wirken begonnen

aben
Die Richterthätigkeit geſchah mit beſonderer Berück

ſichtigung der Raſſe des Zuchtzieles ſowie des Zucht
und Gebrauchswerthes Als Preisrichter fungirten Für
Merino und Landſchafe die Herren Amtmann Dieckmänn
Heimburg Domänenpächter Kühne Schmölln Amtsrath Maas
Kenzlin Prinz zu Schönaich CarolathSaabor Rittergutsbeſitzer
Steiger Leutewitz für engliſche Fleiſchſchafe und Maſt
ſchafe die Herren Rittergutsbeſißer Brödermann Kaegendorf
Oberamtmann Dörries Zörbig Rittergutsbeſitzer HundeykerKl
Breeſen Oekonomierath Sattig Würchwitz Gutsbeſitzer Waldeyer
Alhauſen Domänenpächter Ulrichs Altwiidungen für Ziegen
die Herren Domänenrath Menzel Halle und Lehrer Hilpert
Arendſee i A Außer Staatspreiſen und Medaillen waren
2890 Mark an Geldpreiſen zur Verfügung geſtellt Um auch den U
Züchtern welche Krenzung zum Verkauf von Maſtſchafen he

treiben Gelegenheit zu geben ihre Zuchtprodukte vorzuführen
v noch Staats und Vereinsmedaillen für Maſtſchafe zu
erkannt

Es fanden nachſtehende Prämlirungen ſtatt
Merinos in Wolle 1 Zuchtböcke I Preis 100II 75 III 50 M J v Nathuſius Hundisburg I PrStaats Ehrenpreis für beſte züchteriſche Geſammtleiſtung und

III Pr Domänenpächter W Goedicke Strohwalde zwei
II Pr 2 für Zuchtſchafe I Pr 75 II 50 III
40 M v Nathuſius Hundisburg I Pr von Zimmermann Benkendorf II Pr und Staats Ehrenpreis für höchſte
Leiſtungen in Wolle und Körperform zugleich von Nathuſius
III Pr Für geſchorene Merino Zuchtböcke I Pr
100 II 75 III 50 M Rittergutsbeſitzer Schreiber
Puſtleben II Pr W Goedicke I Pr von Zimmermann
Benkendorf III Pr Für geſchorene Merinozuchtſchafe
I Pr 75 II Pr 50 III Pr 40 M Schreiber
Puſtleben J Pr von Zimmermann II Pr von Nathu
ſius III Pr W Goedicke Staats Ehrenpreis für
höchſte Leiſtungen in Wolle und Körperform zugleich
Für fordſhiredowns Zuchtböcke I Pr
100 II 70 III 50 M Oſterland SalzfurthJ Pr zwei II Pr Rockſtroh Weßmar III Pr für
Oxrfocdſhiredowuns Zuchtſchafe Preiſe I 75 II
50 III 30 Kohnert Gimritz II und III Pr FürZuchtböcke engliſcher dunkelköpfiger FleiſchſchafePreiſe C 100 II 70 III 50 M Michels Canena II und
III Pr Für Zuchtſchafe derſelben Gruppe PreiſeI 75 II 50 III 40 Michel s Canena I Pr Knauer
Schwoitzſch II und III Pr Für Zuchtböcke der Land
ſchafe Preiſe I 60 II 40 III 30 Krellig EilenburgJ und II Pr Für Maſtlämmer Rudolphi Dammen
dorf v Zimmermann je eine Silberne Vereins Medaille
Hauptmann Handt Beeſen eine Silberne Stauls WMedaille
Für Maſtſchafe und Maſthammel Kohnert GimritzGraf v d Schulenburg Vitzenburg und Michels Canena
je eine Silberne Staats Medaille Kohnert Michels von
der Schulenburg je eine Broncene Vereins Medaille und
v Zimmermann zwei derſelben Medaillen Für Geſammt
leiſtung bei Landſchafen erhielt Schreiber Puſtleben
die Silberne Staats Medaille

Jn der Gruppe Ziegen erhielten für importirte Zuchtböcke
und Zucht zie gen 1 Preiſe die Herren Büchſenmacher Ahl
Arendſee Höfe l Arendſee der Ziegenzuchtverein Gernrode
2 Preiſe Ziegenzuchtverein Salzwedel Amtmann Boehſe
J Landwirth R ohde Naumburg 3 Preiſe Röhl
Salzwedel Gutspächter Jungk Hundsbrunnen und Schuh

macher Struwe Arendſee die Silberne Staatsmedaille betam
Herr JungkHundsbrunnen und Knauer Gröbers die
Bronzene Vereins Medaille Für hier gezogene Zucht
böcke und Stammziegen I Preiſe die Herren Engel
brecht Sonneborn deren zwei und einen 2 Preis einen
2 Preis erhielten auch Struwe Arendſee Lux Ohrdruf und
Silberne Staat Medaillen je eine die Herren Engelbrecht
Sonneborn und Jun g Hundsbrunnen

Da nachmittags die Stammſchäferei zu Dinkelberg in Weſt
falen die Ausſtellung noch durch 3 Vöcke und 3 Mutterſchafe der
reinen Hampfhiredown Schate verſtärkte belief ſich die Geſammt
zahl der vorhandenen Schafe von 43 Ausſtellern auf nunmehr
299 Stück für die zuletzt eingelieferten Böcke wurde der Beſitzer
mit der Silbernen Vereins Medaille ausgezeichnet Die Aus
händigung der zuerkannten Preiſe und Medaillen erfolgt heute
vormittag in der im Peißnitz Reſtaurant tagenden Schafzüchter
Verſammlung Nicht unerwähnt wollen wir laſſen daß außer
den genannten Preiſen noch zahlreiche Preiſe 4 und 5 Ordnung
ſowie ehrende Anerkennungen vielen Ausſtellern zuerkannt
wurden

Möge dieſe Schafſchau ihren idealen Zweck nicht verfehlen
zum Gedeihen der Land wirthſchaft und zum Vortheile des National
wohlſtandes unſeres Vaterlandes

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 2 Juni Auf Grund der Vorſchriften betreffend

die Prüfung der Nahrungsmittel Chemiker iſt den zur Zeit noch
fehlenden ſtaatlichen Anſtalten zur techniſchen Unterſuchung von
Nahrungs und Genußmitteln an welchen die nachzuweiſende
praktiſche Ausbildung erworben werden kann die Verſuchsſtation
des Land wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen
zu Halle a/S Vorſteher Geh Regier Rath Prof Maercker
gleichgeſtellt worden

Provinzialnachrichten
6 Hettſtedt 2 Juni Unglücksfall Auf dem Eduard

Schachte wurden durch niedergehendes Gebirge die Bergleute
Bobka aus Thondorf und W Heidemann aus Burgörner
ſofort getödtet und zwei andere erlitten ſehr ſchwere Ver
letzungen an den Beinen und der Bruſt ſo daß an ihrem Auf
kommen gezweifelt wird Bobka hinterläßt eine Wittwe mit
S unerzogenen Kindern Heidemann eine ſolche mit zwei

indern

Mr Oſchersleben 3 Juni Tod durch Elektrizität
Auf der hieſigen Zuckerraffinerie wurde ein Arbeiter beim
Veſper vom Tode ereilt Mit der einen Hand berührte er un
verſehens einen Leitungsdraht und brach ſofort vom elektriſchen
Strome getroffen todt zuſammen Seine Mitarbeiter die ihm
zu Hilfe kommen wollten und ihn ſchnell fortzureißen ſuchten
mußten ihre Rettungsverſuche unterlaſſen da bei Berührung des
Verunglückten der elektriſche Strom auch auf ſie heftig ein
zuwirken begann

K Erfurt 2 Juni Zum Fall Wiſſer Nachdem auch
Wiſſer jun in Windiſchholzhauſen verhaftet worden iſt ließ
der dortige Kriegerverein deſſen Führer Heinrich Wiſſer war
aus deſſen Wohnhauſe die Vereinsfahne abholen und im
Hauſe des neuen Vorſitzenden unterbringen

O Wittenberg 1 Juni Die deutſche Lutherſtiftung,
deren einziger Zweck die Unterſtützung der Pfarrer und Lehrer
familien bezüglich der Erziehung und Ausbildung der Kinder iſt
hält heute und morgen hier eine Verſammlung ab Jn der
Stadtkirche fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt in welchem Herr General
ſuperintendent D Vieregge Magdeburg die Feſtpredigt hielt
Hieran ſchloß ſich eine geſellige Zuſammenkunft n Muth s Saal
in welcher die Herren Vicepräſident des Ober Kirchenraths
v d Goltz Berlin und Schulinſpektor Dr Jonas Berlin
über die Noth in den Pfarr und Schulhäuſern ſprachen Herr
Oberlehrer Windel Halle wird morgen näher auf dieſes Thema
eingehen Eine ſehr angenehme Zugabe biüldeten die Vorträge

E Stein ſchen Geſangvereins aus Haydn s Vier Jahres
zeiten

K Vom Brocken 2 Juni Wetter
haben ſeit geſtern vormittag eine enorme Temperaturſteigerung
veranlaßt die um ſo auffälliger iſt als noch am Sonnabend bei
Nordoſtwind kaltes Nebelwetter vorherrſchte und die Temvperatur
faſt bis auf den Gefrierpunkt herabgegangen war Geſtern ſtieg
die Wärme bei heiterem Himmel ſchon bis 15 Grad und heute
ſind um 2 Uhr nachmittags vollends 18 Grad Dabei iſt die
Luft außerordentlich trocken und die Hitze erreicht in der Sonne
nicht weniger als 46 Grad Ueber der Niederung lagert wie
immer hei hoher Temperatur und trockener Südoſtſirömung eine
Dunſtſchicht von der die Fernſicht eiwas beeinträchtigt wird

03 ereb erg Eier 2 Juni Unterbrochener Eiſen
bahnbau Der Bau der Niederlauſitzer Eiſenbahn Lübben

ckro Herzherg Falkenberg iſt dem r nach auf
telegraphiſche miniſterielle Anordnung bei Uckro eingeſtellt wor

Südöſtliche Winde T

den weil die Unterführung derſelben unter die BerlinDresdener
Bahn auf ſolche Schwierigkeiten geſtoßen iſt daß eine vollſtän
dige Umänderung des Planes an der genannten Stelle noth
wendig iſt

8 Zrivrig 2 Juni Militär Radwettfahren A
ſportlichem Gebiete iſt eine Neuerſcheinung von nämli
ein Militär Radwettfahren das am nächſten Sonntag zwiſchen
Chargirten und Mannſchaften der hier garniſonirenden Regimenter
Nr 106 107 und 134 ausgefochten werden ſoll

Letzte Telegramme
Neuruppin 2 Mai Bei der Stichwahl in Ruppin

Templin wurden bis heute für Leſſing Freiſ 4678 für
v Arnim Konſ 2137 Stimmen gezählt

Hamburg 2 Juni Der Hamburgiſchen Börſenhalle
wird aus Penang IJndien berichtet daß die dortige welt
bekannte Firma Beher Meyer u Co die ſehr bedeutende
Mengen von raffinirtem Zinn nach Europa exportirt durch
Unterſchlagung ihres Bookkeepers um ca 83,000 Dollars ge
ſchädgt worden iſt Der Betrüger iſt ein Chineſe deſſen
Vater hat ihm Beihilfe geleiſtet

Bnudapeſt 2 Juni Heute nachmittag fand auf dem Feſt
turnplätze das Schauturnen ſämmtlicher Mittel
ſchulen Ungarns ſtatt 4600 jugendliche Turner zogen
mit Fahnen und klingendem Spiel auf den Feſtplatz Um
31 Uhr traf der König mit dem General Adjutanten Grafen
Paar ein und wohnte dem Schauturnen bis zu Ende bei
Ferner waren die gemeinſamen Miniſter Graf Goluchowsky
und General Krieghammer ſowie die ungariſchen Miniſter
Baron Wlaffics Baron Lucacs General Fejewary und Baron
Daniel außerdem zahlreiche Hof und Militär Würdenträger
und ein ſehr zahlreiches Publikum anweſend Der König
begab ſich unter ſtürmiſchem Jubel mitten unter die jugend
liche Turnerſchaar und gab wiederholt ſeiner lebhaften
Befriedigung über das ſtramme und ſchneidige Auftreten der
jungen Leute Ausdruck

Brüſſel 2 Juni Die Regierung verbot die Abhaltung
der Royaliſtenverſammlung weshalb der Herzog
von Orleans bereits morgen abreiſt

Paris 2 Juni Die Akademie der Medizin wählte
Schmiedeberg Straßburg zu ihrem auswärtigen Korre
ſpondenten

Rom 2 Juni Der Fanfulla zufolge ſandte König
Humbert an den Kaiſer Franz Joſef ein Dank
telegramm für die in der Thronrede erneuten Beweiſe herz
licher Freundſchaft und Sympathie

Mailand 2 Juni Verdi legte den Grundſtein zu einem
Hoſpiz für greiſe bedürftige Bühnenkünſtler Verdi
jtiftete hierzu 400,000 Lire
Suaſſart 2 Juni Jnfolge von Wolkenbrüchen iſt hier

ein Haus zuſammengeſlürzt Drei Perſonen wurden ge
tödtet

Livorno 2 Junt Das aus 17 Schiffen beſtehende
engliſche Geſchwader unter dem Kommando des Admirals
Sir M Culme Seymour iſt heute hier eingetroffen

Die Kataſtrophe von WMoskau

Moskau 2 Juni Heute nachmittag fand bei herrlichem
warmen Wetter auf dem Chodéinski Felde die Kirchen
parade vor dem Kaiſer ſtatt welche in der herkömmlichen
Weiſe verlief Sämmtliche Großfürſten ſowie die ausländiſchen
Fürſtlichkeiten wohnten dem glänzenden Schauſpiele bei zu dem
ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte Heute abend
wird ein Feſtmahl beim öſterreichiſchungariſchen Botſchafter
Prinzen Liechtenſtein ſtattfinden und danach ein großer Ball
im Adelsklub abgehalten werden

Köln 2 Juni Die Kölniſche Zeitung meldet aus
Moskau die Zahl der Opfer der Kataſtrophe auf
dem ChodéinskiFelde habe thatſächlich 2700 betragen

h

NMnaren und Produktenbertehte
Getreido

New Tvork 2 Juni Telegr Rother Winter weizen
72 Weizen Juni 63 Juli 63 Sept 62 Dez 642
d a n 33 Juli 34 Sept 35 AMehl 2,40 Goetreide
fracht 2

Chicago 2 Juni Telegr Weizen Juni 557 Juli 565
Mais Alai 27

Hamburg 2 Juni Welten loco ruhig holsteinischerloco neuer 153 155 Roggen loco ruhig hiesiger
Mecklenburgischer looo neuer 120 128 russischer loco rubig loco
neuer 78 80 Hafer ruhbig Gerste ruhig

Petroleum
8tettin 2 Juni Loco 9,90
Hamburg 2 Juni Petroleum loco ruhig Standard vwhlits

loco 5,70
bremen 2 Juni Börzen Schluss Bericht Raftinirtes Petroleum

Oftiz Notirung der Bremer Fetroleum Börse Rabig Loco 5,79 Br
Kuszisches Petroleum, Loco 55 Br

Anitwerpen 2 Juni Schlias BRerioht Ralfinirtes Type weise
loco 16 bez u Br per Juni 16 Br Fest

New York 2 Juni Petroleum Stand white in New Vork
6,55 do in Philadelphia 6,50 do rohes in Cases 7,45 do Pipe line
Certific per Juni 106,00 nominell

Wasserstände f bedeutet über unter Null
JWwvWqWV W

Saale und Vngtrut Falr WuebsArtern Brückenpeégel 1 Juni 5 2 Juni S SWeissenfels Oberpegel 2,38 2,388 2do Unterpegel 0,08 00 8 2Troths 2 Juni 1,64 3 Juni 1,62 2 2Alsleben Oberpegel 1 Juni 32 2 Juni 2,32 S
do Unterpegel R X 138 2Bernbur 1,05 1,02 3 2Kalbe Oberpegel 1,48 1,44 Sdo Unterpegel 0 46 40 6 es

Moldau Tser Egoer
Jan Fall Wuc

e I n aPrag 153 9 Wittenberg 282 sungbunzlau 0 12 6 kEosslau 2un 2 96 5 Barby 68 16Pardubitz 0,88 27 eburg 2,18 21Brandeis 24 2 angermünde 3,11 14Melnick 1,46 4 Wittenberg 2,90 68T 2rite W 3 8 7 5 Domita Peg 1 2,30 11nesig 2 1 uenb 2 2 SDresden 0,19 11 77 m
Aussig Von den oberen Plätzen werden 116 em Fall gemeldoet

Sohiffeverkehr und Frachten
Aussig 2 Juni Fraoht naeh Magdeburg 30 Pfg das Donektoliter Houuge Vahriiefe S Zoll derer ar vpet

Sohifs Verkehr in AxKen 1 Jani
mwitgeth von der Hafen u Lagerhaus A ktien Gesellsehaft,

Eilverkenr Hamburg Aken und umgekehrtEilkahn 4624 Strm Becker ist neute hier eingetreten
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